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Kurzfassung 
Die Endböschung des eingestellten Dolomittagebaues Nordfeld 2 in Caaschwitz bildet einen 
beeindruckenden Geotop, der den Übergangsbereich Oberer Zechstein – Unterer 
Buntsandstein großflächig freilegt. 

Abstract 

An impressive new geotope – the dolomite open cast mine „Nordfeld 2” in Caaschwitz 
The final slopes of the opencast dolomite mine “Nordfeld 2” in Caaschwitz expose the 
transition of the Permian Upper Zechstein to the Triassic Lower Buntsandstein and form a 
remarkable geotope. 


	Kurzfassung
	Abstract
	An impressive new geotope – the dolomite open cast mine „Nordfeld 2” in Caaschwitz
	The final slopes of the opencast dolomite mine “Nordfeld 2” in Caaschwitz expose the transition of the Permian Upper Zechstein to the Triassic Lower Buntsandstein and form a remarkable geotope.

	1. Vorbemerkungen
	2. Der geologisch-geografische Rahmen des Geotops
	3. Der Geotop
	Die an der Nordböschung aufgeschlossene Schichtenfolge erstreckt sich vom Plattendolomit bis hin zu holozänen Verwitterungsbildungen. Durch die Anlage von drei Zwischenbermen und die im W des Tagebaues angelegte Innenkippe lassen sich alle anstehenden...
	Abb. 2: Nordböschung während der Gewinnung (Herbst 2012).
	Da außerdem die Gewinnung erst 2013 eingestellt wurde (Abb. 2), ist die Sukzession der Nordböschung bislang erst in Ansätzen erfolgt und es liegen optimale Sichtverhältnisse vor.
	Nachfolgend werden die aufgeschlossenen Horizonte vom Liegenden zum Hangenden kurz beschrieben, wobei der Restsee im ehemaligen Tagebau die „Liegendgrenze“ bildet. Die Benennung folgt hierbei der klassischen lokalen, lithologischen Gliederung, die im ...
	Plattendolomit
	Von dem insgesamt etwa 18 m mächtigen Plattendolomit (Leine-Folge; z 3) sind oberhalb des Wasserspiegels noch ca. 2 m aufgeschlossen, im zentralen Bereich tektonisch bedingt bis zu 6 m (Abb. 1). Der Dolomit ist dem Runkelhorizont zuzuordnen, dem obers...
	Schieferton
	Der Schieferton (Leine-Folge; z 3) lagert unmittelbar auf dem Dolomit. Er tritt als ca. 1 m (lokal bis zu 2 m) mächtiger schluffiger Tonstein mit dunkelgrauer bis graugrüner Färbung auf. Das undeutlich geschichtete, weiche Sediment führt Dolomitknauer...
	Obere Letten
	Die Oberen Letten (Aller- bis Friesland-Folge; z 4 - z 6?) bestehen aus ca. 11 - 12 m weichen Ton- und Schluffsteinen meist rotbrauner und lokal auch graugrüner Färbung. Grundsätzlich dicht und kompakt, führen sie Lagen und Linsen aus Gipsspat und Fas...
	Graugrüne Grenzbank
	Ihren Namen bezieht die Graugrüne Grenzbank (z 6?) aus der Tatsache, dass sie in der Vergangenheit die Grenze Zechstein / Buntsandstein markierte. Sie besteht aus weichem, undeutlich geschichtetem Schluffstein mit lebhaft graugrüner Färbung. Ihre Mäch...
	Basissandstein
	Der Basissandstein (Fulda-Folge; z 7) tritt als Wechsellagerung aus geringmächtigen grauen, klüftigen, feinkörnigen Sandsteinbänken (0,2 - 0,5 m) und rotbraunen Schluff-/Tonsteinen auf, auf deren Schichtflächen eine Glimmerführung (Sericit) zu beobach...
	Bröckelschiefer
	Beim Bröckelschiefer (z 7) handelt es sich um eine lebhaft rotbraun gefärbte Wechsellagerung aus Ton- bis Schluffsteinen und feinkörnigen Sandsteinlagen bis 5 cm Stärke. Der gesamte Horizont ist ca. 13 m mächtig und führt lokal Dolomitknauern.
	Unterer grauer Sandstein
	Mit dem unteren grauen Sandstein setzt die Calvörde-Folge (suC) ein, die mit Ausnahme des Hanglehms auch alle nachfolgend beschriebenen Schichtenfolgen einschließt. Der untere graue Sandstein ist klüftig, fein- bis mittelkörnig und durch graugrünes, s...
	Tonige Sandsteinschichten
	Bei den tonigen Sandsteinschichten handelt es sich vornehmlich um einen tonigen Schluffstein rotbrauner Färbung, dem lokal sandige Schichten eingelagert sind. Die Mächtigkeit dieses Horizontes liegt bei ca. 5 m, er bildet nach Russe & Katzschmann (200...
	Oberer grauer Sandstein
	Der obere graue Sandstein ähnelt dem unteren, es ist ein hellgrau bis graugrün gefärbter, fein- bis grobkörniger Sandstein mit Bankstärken von 5 - 40 cm und einer Mächtigkeit von ca. 5 m.
	Abb. 4: Wellenrippeln
	Abb. 3: Füllungen fossiler Trockenrisse.
	Das Bindemittel ist tonig bis karbonatisch. Eingeschlossen sind graugrüne Schluffsteinschichten, die bereichsweise eine Sandstein-Schluffstein-Wechsellagerung bedingen. Das Schichteinfallen wurde im östlichen Teil der Nordböschung mit 25  nach N (in d...
	Abb. 5: Störungszone in der obersten Teilböschung (Maßstab: 3 m).
	Sandstein-Tonstein-Wechselfolge
	Der Sandstein dieser Wechselfolge ist hellgrau bis graugrün gefärbt, mittel- bis grobkörnig, teils oolithisch und zeigt meist ein karbonatisches Bindemittel. Die Bankstärken liegen bei 5 - 10 cm. Im Wechsel eingelagert sind Ton- bis Schluffsteine, rot...
	Bemerkungen zur Tektonik
	Die gesamte Schichtenfolge ist sehr flachwellig und weitspannig gefaltet. Im mittleren Teil der Nordwand fällt dem Betrachter zunächst eine mittelsteil nach W einfallende Verwerfung der Schichten auf, die im unteren Bereich einer Abschiebung gleicht, ...
	Abb. 6: Abschiebung im Bröckelschiefer (Maßstab: 3 m).
	4. Schlussbemerkungen
	Die Verfasser sind der Meinung, dass der beschriebene Geotop wegen der großflächigen Freilegung des Übergangsbereiches Zechstein / Buntsandstein und seiner Ästhetik als „bedeutend“ im Sinne der „Arbeitsanleitung Geotopschutz“ angesehen werden kann. En...
	Danksagung
	Die Autoren danken der Geschäftsführung der Wünschendorfer Dolomitwerk GmbH für die Möglichkeit der Befahrung und eingehenden Bemusterung des ehemaligen Tagebaus Nordfeld 2im Zechstein und Buntsandstein.
	Literatur

	Arbeitsanleitung Geotopschutz in Deutschland (1996) – Leitfaden der Geologischen Dienste der Länder der Bundesrepublik Deutschland. – Bundesamt für Naturschutz, Bonn-Bad Godesberg.
	Russe, B. & Katzschmann, L. (2008): Dolomittagebau Caaschwitz. – In: Geologie und Geotope in Gera und Umgebung. Veröff. Museum Gera Naturwiss. Reihe, Heft 35: 131-133.
	Look, E.-R. & Quade, H. (Hrsg., 2007): Faszination Geologie. Die bedeutendsten Geotope Deutschlands. 2., überarbeitete Auflage. – E. Schweizerbart’sche Verlagsbuchhandlung (Nägele und Obermiller) Stuttgart.
	Standsicherheitseinschätzung (SE) zu den Böschungssystemen im Tagebau Nordfeld 2 Caaschwitz: Gewinnungs- und Restlochböschungen (2013). – DMT GmbH & Co. KG, Zweigniederlassung Leipzig, 24 S., 7 Anlagen, unveröffentlicht.
	Autorenanschriften:
	Jochen Schubert
	DMT GmbH & Co. KG
	Zweigniederlassung Leipzig
	Geschwister-Scholl-Straße 21
	04205 Leipzig
	Dr. Reiner Schubert
	Berliner Straße 9
	07545 Gera



